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S E P T E M B E R
September 2023

Kinderkino & Frühvorstellung

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

14:30 Uhr 16:30 Uhr

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-
erfahrung

Hauptvorstellung IIHauptvorstellung I

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

PREVIEW: Fallende Blätter

Kad Merad  ·  Charlotte Gainsbourg  ·  Dany Boon

Ein Film von 
Eric Besnard 
("Birnenkuchen 
mit Lavendel")

PREVIEW: The Lost King
SOFIE 

GRÅBØL
LNENE MARIA 

CHRISTENSEN
ANDERS W. 

BERTHELSEN

FrFrFr

161616

SoSoSo 171717

Matter Out of Place
Anima

– Die Kleider meines Vaters

Matter Out of Place

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
rehragout-rendezvois

Das kleine Gespenst

ParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino 5,– €; Frühvorstellung 6,50 €;  

  Hauptprogramm 8,50/ 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €;
  Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de
Mi, 13.09: SCHAFSTAGE   

REGIE:Klaus-Peter Hütt, Walter Ste� en
Sa, 16. 09: ANIMA   REGIE: Uli Decker

Mo, 11. – Mi., 13.09: Schafstage
Fr, 15. & So., 17.09: Matter Out of Place

Sa., 16.09: Anima

The Father

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

September 2023

Fallende Blätter
Kuolleet lehdet
> Finnland 2023 > REGIE: Aki Kaurismäki 
> DARSTELLER: Alma Pöysti, Jussi Vatanen, Janne Hyytiäinen, 
Nuppu Koivu > 81 Min. > frei ab 12 Jahren

„Ein absoluter Glücksfall fürs Kino!“ (FILMSTARTS.DE)

Den Filmgöttern sei Dank! Aki Kaurismäki hat (sechs Jahre nach 
seinem letzten Werk „Die andere Seite der Hoff nung“) wieder einen 
Film gedreht, der sich mit seiner lakonischen Zeitlosigkeit nahtlos in 
das unverwechselbare Oeuvre des Finnen einfügt. Wundervoll, gleich-
zeitig wie aus der Zeit gefallen, einzigartig und so originell wie vor 
40 Jahren! In Cannes 2023 mit dem Preis der Jury belohnt!

Ansa arbeitet als Aushilfe in einem Supermarkt und hat gerade ihre 
Stelle verloren, da sie abgelaufene Lebensmittel nicht entsorgt hat. Ho-
lappa ist Metallarbeiter, lebt in einem Container und hat ein massives 
Alkoholproblem. Bei einem Karaoke-Abend in einer schummrigen Bar 
treff en sie zufällig aufeinander. Es funkt zwischen den beiden einsamen 
Seelen. Nach einem eher wortkargen Abend tauschen sie Telefonnum-
mern aus. Aber Holappa verliert unmittelbar die Nummer. Doch sie fi n-
den einander wieder und Ansa will sich nicht mit Holappas Alkoholsucht 
abfi nden. Aber das Schicksal hat noch weitere Hürden für die beiden 
bereitgestellt. …

Hier ist es wieder, Aki Kaurismäkis lakonisches Kinoparadies, das 
sich aus seiner obsessiven Liebe zum Kino und zu den einfachen Leuten 
speist. Und so ist „Fallende Blätter“ nicht nur eine konsequente Fort-
setzung von Kaurismäkis proletarischer Trilogie aus den 80er, sondern 
auch ein berührendes humanistisches Filmmärchen, bei dem sich alles 
fügen wird. „ …entschieden eine Wohltat!“ (KINO-ZEIT.DE)

Wir zeigen „Fallende Blätter“ in einer einmaligen Preview vor Bun-
desstart am 6.September um 20:30 Uhr und natürlich wenig später in 
unserem laufenden Programm.
> PREVIEW: Mi, 6. September, 20:30 Uhr
> Do, 21. – Di, 26. September, 20:15 Uhr

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

Schäfchenwolken ziehen über den blauen 
Himmel und wollige Körper über eine Berg-
wiese im Karwendel. Mittendrin der Hirte 
Peppi Hornsteiner. 30 Almsommer hat der 
Mittenwalder auf dem Buckel. Das heißt: Ein 
Leben im Rhythmus der Schafe, ohne Strom 
und fl ießend Wasser. Doch damit ist es vorbei 

– Hornsteiner hat die Tiere 2022 zum letzten 
Mal auf- und abgetrieben. Begleitet wurde er 
zwei Jahre lang von Kameramann Klaus-Peter 
Hütt, der mit seinem Land die Tradition der 
bayerischen Bergscha� altung dokumentiert. 
Die Beweidung von Wiesen und Almweiden hat 
eine lange Geschichte. So entstand im Laufe 
der Jahrhunderte die typische Landschaft um 
Mittenwald mit ihrer großen Artenvielfalt. 

„Schaftstage“ dokumentiert einen Bergsom-
mer des Hirten und seinen Helfern mit den 

Schafen vom Auftrieb bis zum Abtrieb und 
dem Schafscheid. Dabei gewährt er hautnahe 
Einblicke und erzählt von Gemeinschaft und 
Leidenschaft, von der Liebe zur Natur, von der 
uralten Verbundenheit von Mensch und Tier, 
von Gefahren, Herausforderungen und vom 
großen Glück. Und davon, wie heute eine junge 
Generation die alte Tradition der Scha� altung 
im Hochgebirge übernimmt.

„Hervorragend … sehr bewegend! Das alles 
vor der grandiosen Kulisse des Karwendel!“
(BR 2) – „Archaisch, wahrhaftig, erdverbunden!“
(MÜNCHNER MERKUR)

Am Mittwoch, 13. September ist Regisseur 
Klaus-Peter Hütt zum Filmgespräch über sei-
nen Film „Schafstage“ „Schafstage“ zu Gast im Casablanca!

> Mo, 11. – Mi, 13. September, 18:30 Uhr

„Es gibt nur sehr wenige Filme, die klüger, witzi-
ger und vielfältiger über geschlechtliche Diver-
sität nachdenken als dieser. Wenn überhaupt.“ 
(EPDFILM).

Nach dem plötzlichen Tod ihres Vaters be-
kommt die Filmemacherin Uli Decker von ih-
rer Mutter eine „geheime“ Kiste als Erbe über-
reicht. Sie erfährt dadurch, dass ihr Vater seit 
langem heimlich Frauenkleider trug. In seiner 
bürgerlichen oberbayrischen Welt lebte er als 
Mann, in den Münchner Nächten als Frau. Nur 
seine Frau wusste davon, seine beiden Töch-
ter kannten das Familiengeheimnis nicht. Uli 
Decker beginnt mit einer langjährigen Re-
cherche, um das Doppelleben ihres Vaters zu 
ergründen und um darüber sich selbst zu fi n-

den. „Sie spricht mit Angehörigen, mit Freun-
den der Familie, zeigt das Umfeld ihres Vaters 
und die Fernsehnachrichten, die den tragischen 
Tod meldeten. Dazwischen setzt sie collagierte, 
gezeichnete und animierte Szenen und Fotos 
und macht so deutlich, dass das Private eben 
nicht nur privat, sondern zu einem wichtigen 
Teil auch öff entlich ist.“ (EPDFILM)

Max-Ophüls-Preis für den besten Doku-
mentarfi lm! Bayerischer Filmpreis 2022: 
Bester Dokumentarfi lm!

Regisseurin Uli Decker ist am 16. Septem-
ber zum Filmgespräch über ihren Film „Ani-„Ani-
ma“ma“ zu Gast im Casablanca.

> Sa, 16. September, 20:30 Uhr

Müll. Rund um den Globus. Überall. Mitten in 
der Natur. Unter der Erde. In der Wüste. Im 
Meer und am Meeresgrund. Der österreichi-
sche Dokumentarfi lmer Nikolaus Geyrhalter 
(„Erde“) beschäftigt sich in seinem neuen, 
atemberaubenden Dokumentarfi lm mit dem 
menschengemachten Müll. Mit einer unver-
kennbaren Bildsprache folgt der Regisseur 
den Massen an Müll quer um unseren Plane-
ten. Von den Berggipfeln der Schweiz über die 
Küsten Griechenlands und Albaniens, hinein 
in eine österreichische Müllverbrennungsan-
lage, weiter nach Nepal und auf die Malediven 

und bis in die Wüste Nevadas. Der mensch-
liche Müll-Fußabdruck wird zu einem erd-
umspannenden Übel, der Kampf dagegen zu 
einer Sisyphos-Arbeit. Sammeln, zerkleinern, 
verbrennen, vergraben … unterschiedlichste 
Menschen kämpfen gegen die Vermüllung der 
Erde. Freiwillige, Ingenieure, die Ärmsten der 
Armen, Taucher, Baggerfahrer. Die spektaku-
lären Bilder sprechen für sich selbst und gera-
de die langsame, kommentarlose Erzählweise 
Geyrhalters sorgt für einen nachhaltigen 
Schock…
> Fr, 15. & So, 17. September, 20:30 Uhr
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: Alma Pöysti, Jussi Vatanen, Janne Hyytiäinen, : Alma Pöysti, Jussi Vatanen, Janne Hyytiäinen, : Alma Pöysti, Jussi Vatanen, Janne Hyytiäinen, 
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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GUTE FILME.
GUTES KINO.
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WolkenRiesen
bei den

Sonntag, 1. Oktober, 14:30 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE

WolkenRiesen
             
bei 
den

AnimaAnima
> Deutschland 2022 > REGIE: Uli Decker > Dokumentar� lm > 94 Min. > frei ab 6 Jahren

Matter out of PlaceMatter out of Place
> Österreich/Deutschland 2022 > REGIE: Nikolaus Geyrhalter > Dokumentar� lm > 106 Min. 

SchafstageSchafstage
> Deutschland 2023 > REGIE: Klaus-Peter Hütt, Walter Ste� en > Dokumentar� lm > 107 Min. Dokumentar� lm  Dokumentar� lm  Dokumentar� lm  107 Min. 107 Min. 107 Min.

 frei ab 6 Jahren frei ab 6 Jahren frei ab 6 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

171717

181818

191919

Bundesweite Dokumentarfi lmtage

Die großen Themen unserer Zeit brauchen unsere Aufmerksamkeit und Teilnahme. Glaubwür-
dige Dokumentarfi lme sind dabei unverzichtbar. Das gemeinsame Sehen im Kino wird zum 
essentiellen Bestandteil demokratischer Meinungsbildung. Ergänzung und Höhepunkt unserer 
langjährigen Dokumentarfi lmreihe .dok ist die bundesweite Dokumentarfi lmwoche LETsDOK! 
und die Möglichkeit, mit den Filmschaff enden ins Gespräch zu kommen. 

19:30 Uhr
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La Vie pour de vrai
> Frankreich 2023 > REGIE: Dany Boon > DARSTELLER: Dany Boon, 
Charlotte Gainsbourg, Kad Merad, Aurore Clement > 110 Min

Die einfachen DingeDie einfachen Dinge
Les choses simples
> Frankreich 2023 > REGIE: Eric Besnard > DARSTELLER: Lambert Wilson, 
Gregory Gadebois, Marie Gillain, Betty Pierucci Berthoud > 95 Min. 
> frei ab 0 Jahren

Das NonnenrennenDas Nonnenrennen
Juste ciel
> Frankreich 2022 > REGIE: Laurent Tirard > DARSTELLER: Camille Chamoux, 
Valerie Bonneton, Sidse Babett Knudsen, Claire Nadeau, Guilaine Londez 
> 87 Min > frei ab 0 Jahren

Rose – Eine unvergessliche Reise nach ParisRose – Eine unvergessliche Reise nach Paris
> Dänemark 2023 > REGIE: Niels Arden Oplev > DARSTELLER: So� e Gråbøl, 
Lene Maria Christensen, Anders W. Berthelsen > 106 Min. > frei ab 12 Jahren 

Past LivesPast Lives
> USA 2023 > REGIE: Celine Song > DARSTELLER: Greta Lee, Teo Yoo, John Mgaro, 
Moon Seug-ah > 106 Min. > frei ab 12 Jahren

Im Herzen jungIm Herzen jung
Les jeunes amants
> Frankreich/Belgien 2021 > REGIE: Carine Tardieu > DARSTELLER: Fanny Ardant, 
Melvil Poupaud, Cecile de France > 114 min. > frei ab 12 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO. Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 

läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

BarbieBarbie
> USA 2023 > REGIE: Greta Gerwig > DARSTELLER: Margot Robbie, Ryan Gosling, 
America Ferrera, Will Ferrell, Rhea Perlman > 115 Min. > frei ab 6 Jahren

Welcome VeniceWelcome Venice
> Italien 2021 > REGIE: Andrea Segre > DARSTELLER: Paolo Pierobron, 
Andrea Pennacchi, Anna Bellato, Giuliana Musso, Sara Lazzaro > 100 Min.

Das Zen TagebuchDas Zen Tagebuch
Tsuchi o kurau junika getsu
> Japan 2022 > REGIE: Yuji Nakae > DARSTELLER: Kenji Sawada, Takako Matsu, Fumi Dan, 
Naomi Nishida, Toshinori Omi, Koihachi Takigawa > 111 Min.

The FatherThe Father
> Großbritannien/Frankreich 2020 > REGIE: Florian Zeller 
> DARSTELLER: Anthony Hopkins, Olivia Colman, Rufus Sewell, 
Imogen Poots, Mark Gatiss > 98 Min. > frei ab 6 Jahren

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme für 
jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. Zum 
gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Rehragout Rendezvous
> Deutschland 2023 > REGIE: Ed Herzog > DARSTELLER: Sebastian Bezzel, Simon Schwarz, 
Lisa Maria Pottho� , Enzi Fuchs, Eisi Gulp, Gerhard Wittmann, Sigi Zimmerschied 
> 97 Min. > frei ab 12 Jahren  

Exhibition on Screen:
Edward Hopper – An American Love Story
> Großbritannien 2023 > REGIE: Phil Grabsky > Dokumentar� lm > 94 Min. 
> frei ab 0 Jahren > Orig. mit dtschn. Utiteln.  

Weiter geht̀ s! – Die Katastrophe am Eber-
hofer-Hof: Oma zieht aus und geht in eine al-
ternative Seniorenpension zur Moshammer-
Liesl! Nach Tausenden von Semmelknödeln, 
Guglhup� uchen und Schweinsbraten sind Er-
nährungsgrundlage und Ordnung auf dem Hof 
nicht mehr gesichert! Sichtlich schwer fällt es 
der Rumpff amilie Franz, Bruder Leopold, Papa 
Eberhofer und Susi, das ausbrechende Chaos 
am Hof zu bewältigen. Außerdem beginnt Susi 
eine politische Lau� ahn als Bürgermeister-
Vertreterin und entwickelt ungeahnte Macht-
gelüste. Glücklicherweise zerschellt mitten 
im Niederkaltenkirchener Alltagschaos eine 
Krähe mitsamt einem halb vermoderten 

menschlichen Ohr auf der Frontscheibe des 
Dienst-Audis. War da nicht ein ungeklärter 
Vermisstenfall?! Ganz klar, dass Franz und 
Rudi sofort auf den Fall anspringen …

Auch für die neunte Folge gilt: Die Off enba-
rung in der deutschen Kriminalkomödie!!

„Der handwerklich solide Film ist einmal 
mehr einfallsreich und überwiegend witzig und 
hat mit seinem gut gelaunten Ensemble eine 
sichere Bank.“ (FILMDIENST)

Na also! Da sans endli wieda! Habedehre!
> Do, 7. – So, 10. September, 18:30 Uhr
> Mo, 11. & Di, 12. September, 20:15 Uhr
> Mi, 13. September, 14:30 Uhr
> Do, 14. – So, 17. September, 16:30 Uhr

„Nighthawks“ - Nur wenige Gemälde haben 
einen derart hohen Wiedererkennungswert 
wie die Werke der amerikanischen Maleri-
kone Edward Hopper (1882 -1967), der mit 
seinen realistisch-kühlen, statischen Bil-
der als Chronist der USA gelten kann. Seine 
Lau� ahn begann Hopper als Illustrator für 
Werbeagenturen. Schon früh begann er sich 
weiterzuentwickeln, doch ohne Erfolg: er war 
bereits 37 Jahre alt, als seine erste Ausstellung 
in New York stattfand. 1923 kaufte das Brook-
lyn Museum of Modern Art ein Bild von ihm für 
100 Dollar. Es war das zweite Bild, das Hopper 
verkaufen konnte. Der echte Erfolg stellte 

sich erst in den 30er Jahren ein. Hopper wur-
de zur amerikanischen Ikone. Zahllose Maler, 
Fotografen, Regisseure und Künstler wurden 
von seinen Bildern inspiriert und beeinfl usst. 
Wer war Edward Hopper, der zeitlebens einen 
Zettel in seiner Jackentasche mit einem Goe-
thezitat trug? Mit Experteninterviews, Tage-
buchauszügen und einer visuellen Refl exion 
des amerikanischen Lebens wirft dieser Film 
einen Blick auf Hoppers Kunst, sein Leben und 
seine Beziehungen. 

„A must-see.“ (THE SPECTATOR) – „An incredi-
ble document.” (MONOCLE)

> Fr, 22. – So, 24. September, 16:30 Uhr

Kino am Nachmittag

Liebes Publikum,

Die Hitzewelle ist vorbei, rosarot geht Barbie am Horizont unter, die Atombombe ist 
längst alltägliches Szenario und es ist an der Zeit, sich im Kino auf eine herbstliche 
Selbstbesinnungsreise zu begeben. Perfekte Filmangebote dazu bieten die Filme der 
bundesweiten Dokumentarfi lmwoche LETsDOK!: Schafstage erzählt fesselnd von der 
Tradition und der Rückbesinnung auf das alte Handwerk der Bergscha� altung; Matter 
out of Place, der neueste Streich des großartigen Dokumentaristen Nikolaus Geyrhalter, 
zeigt in atemberaubenden Bildern menschlichen Müll rund um den Erdball; Anima ist 
ein beeindruckendes fi lmisches Essay über geschlechtliche Diversität und Gesellschaft.

Unsere Spielfi lme im September (allesamt aus europäischen Landen!) beweisen die ganze kreati-
ve Kraft des Kinos! Fanny Ardant und Melvil Poupaud brillieren in Im Herzen jung. Der großartige 
Welcome Venice setzt in ruhigen Bildern Fischertradition gegen Tourismus vor der morbiden Ku-
lisse Venedigs. Fallende Blätter ist berührend. Kaurismäki - unerreicht! Rose triff t als Inklusions-
fi lm mitten ins Herz! Genauso wie Anthony Hopkins in The Father, den wir in Zusammenarbeit 
mit der Fachstelle für Demenz zeigen. Natürlich gibt es auch zur Au� eiterung der emotionalen 
Großwetterlage was zum Schmunzeln und Lachen: Rehragout aus Bayern, Spätsozialisation Voll 
ins Leben mit Danny Boon und Kad Merad, Rückbesinnung in Die einfachen Dinge, französischen 
Komödiencharme mit Das Nonnenrennen und exzentrischen British humour von Stephen Frears 
mit Sally Hawkins in The lost King.

Und außerdem: mit dem Schulbeginn startet auch wieder unser nachmittägliches Kinder- 
und Jugendfi lmprogramm.

Bis bald im Casablanca! 
Aufgemerkt: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen!

In seinem Dokumentarfi lm “Moleküle der Er-
innerung“ zeigte Andrea Segre Venedig wie es 
während der weltweiten Krise stillstand. Jetzt 
siedelt er einen Spielfi lm in der Phase an, in der 
alles wieder anläuft und setzt Fischertradition 
gegen Tourismusmoderne.

Piero und Toni leben von der Krabbenfi -
scherei in der Lagune Venedigs. Ein ausster-
bendes Handwerk, aber die Familie hält zu-
sammen, lebt in einem alten Haus in Giudecca. 
Alvise, der dritte Bruder, wohnt außerhalb Ve-
nedigs und macht auf Geschäftsmann. Einen 
Teil des Hauses vermietet er schon mit Airbnb. 
Als Toni unerwartet durch einen Blitzschlag 
getötet wird, möchte Alvise das elterliche 
Haus zu einer Luxustourismus-Unterkunft 

umbauen, um der Großfamilie Geld zu ver-
schaff en. Piero will einfach weiter im Haus 
wohnen und Krabben fangen. Die konträren 
Lebensentwürfe der beiden sturen Brüder 
treff en aufeinander … - „Was tun wir? Was 
schon! Wir haben es bis jetzt noch immer ge-
schaff t!“

Realistisch und hautnah wird hier vom all-
täglichen Konfl ikt Venedigs erzählt, wird die 
Einsamkeit der Lagune gegen die Hektik der 
überrannten Stadt gesetzt. Doch Touristen 
kommen und gehen, das Einzige, was bleibt, 
sind die Moeche-Krabben.

„… hat durchaus auch absurde Momente – 
bis hin zur fi nalen Pointe.“ (KINO-ZEIT.DE)

> Do, 7. – So, 10. September, 20:15 Uhr

Der 80jährige Anthony lebt in einer komfor-
tablen Wohnung in London. Trotz seines Alters 
weigert er sich, eine Pfl egekraft zu engagieren 
oder gar seine Wohnung zu verlassen. Er ver-
legt aber häufi g seine Armbanduhr, weiß nicht 
mehr, was und wozu er eingekauft hat und …. 
plötzlich wird einem klar, dass er schon bei 
seiner Tochter wohnt und zunehmend an De-
menz leidet. Und dann steht Anthony vor ei-
nem Fremden in seiner Wohnung, der erklärt, 
schon zehn Jahre mit seiner Tochter verhei-
ratet zu sein, wo diese doch erst angekündigt 
hat, wegen einer neuen Liebschaft nach Paris 
zu ziehen…

Das Verwirrspiel dieses packenden Dramas 
geht immer weiter, weil sich die Erzählung 
konsequent die subjektive Sicht Anthonys zu 
eigen macht. Die Verrückten, das sind immer 
die anderen.

Für seine überwältigende schauspieleri-
sche Leistung wurde Anthony Hopkins mit 
einem Oscar ausgezeichnet!

„Ein unbarmherzig ehrlicher Film ohne Raum 
für Sentimentalität.“ (EPDFILM)

Kathrin Wüst von der Fachstelle für 
Demenz Unterfranken ist am Mittwoch, 
20. September zu Gast im Casablanca und 
steht im Anschluss der Filmvorstellung zum 
Gespräch bereit.

> Mi, 20. September, 19:30 Uhr

Geboren wurde Tridan - im Club Med in Me-
xiko! Das war vor 50 Jahren und Tridan hat 
den Club seither nicht mehr verlassen. Alle 
acht Tage hat er seine Freunde gewechselt, 
hat permanent zur Unterhaltung seiner Mit-
menschen beigetragen und ist zu jedermann 
äußerst freundlich und zuvorkommend. Doch 
jetzt kündigt Tridan in dem Club, denn er ist 
fest entschlossen, seine Jugendliebe nach 42 
Jahren wieder zu fi nden. Schließlich weiß er, 
dass sie Violette heißt und aus Paris ist. Das 
Leben außerhalb des Clubs stellt sich sofort als 
äußerst kompliziert heraus und mit einem ge-
rüttelten Maß an naiver Hilfl osigkeit schaff t es 
Tridan, wirklich nach Paris zu gelangen. Hier 
kommt er bei seinem Halbbruder Louis (von 
dem er bisher noch nichts wusste) unter, der 
bald von ihm genervt ist und seine Eroberung 
Roxane bittet, sich als Violette auszugeben, 
um Tridan endlich loszuwerden. Es kommt 
zum Äußersten …

Dany Boon („Willkommen bei den Schtis“, 
„Im Taxi mit Madeleine“ ) entwickelt sich zu 
einem Garanten im französischen Kino und 
steigt jetzt auch noch mit Charlotte Gains-
bourg und Kad Merad ins Regiegeschäft ein. 
C’est formidable!

> Do, 14. – Di, 19. September, 18:30 Uhr

„Birnenkuchen mit Lavendel“, „À la Carte!“: 
Als Regisseur (und Autor!) verantwortet der 
Franzose Eric Besnard Filme, die sanft-opti-
mistischen Humor, eine Prise Dramatik und 
hübsche Bilder der französischen Provinz zu 
einem Wohlfühl-Gesamtpaket vereinen. Auch 
in seinem neuesten Film „Die einfachen Dinge“
bleibt er sich treu und legt eine leichtfüßige 
Komödie mit einer Botschaft vor.

Vincent Delcourt ist der Prototyp eines 
ebenso gehetzten wie erfolgreichen Unter-
nehmens. Doch als das schicke Oldtimer-Ca-
brio des smarten Geschäftsmannes mitten 
in den Bergen streikt, steht Vincent hilfl os 

da. Zum Glück hilft ihm der brummbärige 
Einsiedler und Selbstversorger Pierre und 
bringt Vincent zu seiner Hütte. Zwei Welten 
treff en in der traumhaften Kulisse der Berge 
aufeinander. Pierre erträgt den Dampfplau-
derer Vincent stoisch. Und Vincent dämmert 
es langsam, was er in seinem Leben versäumt 
hat. Er erleidet Panikattacken. Er braucht 
dringend eine Auszeit. Vincent weiß auch 
schon wo und mit wem …

Von der heilenden Wirkung sommerlicher 
Bergluft, vom Glück des einfachen Lebens und 
von einer besonderen Freundschaft.
> Do, 21. – Mi, 27. September, 18:30 Uhr

Tour de France mal etwas anders!
In einem Benediktiner Kloster tief in der 

französischen Provinz haben die fünf Or-
densschwestern eine göttliche Eingebung: 
nachdem ihre bisherigen Bemühungen, ein 
baufälliges Hospiz herzurichten, an den fi nan-
ziellen Verhältnissen gescheitert waren, lockt 
das hohe Preisgeld des örtlichen Radrennens. 
Das wäre doch gelacht, wenn sie dies mit 
göttlicher Hilfe nicht gewinnen würden. Da 
gibt es nur ein Problem: „Keine Ahnung, wie 

das funktioniert!“ - Die frommen Schwestern 
können alle nicht Radfahren. Mit Raffi  nesse, 
göttlichen Tricks und etwas unchristlichen 
Methoden wissen sich die Mädels zu helfen. 
Der Sieg scheint sicher. Aber da kreuzt die 
langjährige Erzfeindin der Oberschwester 
auf und macht ihnen (beinahe…) einen Strich 
durch die Rechnung.

„Tritt fester, Schwester!“ oder wie einst Ulle 
„Quäl dich, du …!“
> Do, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 Uhr

„Ein Film über die Schönheit des Andersseins 
und mehr noch eine Liebeserklärung an mei-
ne beiden Schwestern.“ Mitten ins Herz triff t 
Niels Arden Oplev mit diesem großartigen 
und persönlichen Film aus seiner Familien-
geschichte!

1997 wünscht sich Inger nichts sehnlicher 
als eine Busreise nach Paris. Mit Schwester 
Ellen und Schwager Vagn kann es bald losge-
hen. Schon die erste Begegnung mit den Mit-
reisenden im Bus wirkt auf alle mindestens 
irritierend. Inger ist schizophren, äußerst 
direkt und impulsiv. Doch sie kann als einzige 
Französisch. Denn vor Jahren hatte sie eine 
Beziehung in Paris, die traumatisch endete. 
Die Reise wird zu einer Achterbahnfahrt vol-

ler Höhen und Tiefen, die keiner jemals mehr 
vergessen wird.

Eine Woche gelebte Inklusion! In einer 
äußerst gelungenen Mischung aus Drama 
und typisch dänischer Komödie erzählt Niels 
Arden Oplev, wie die schizophrene Inger (un-
geheuer packend und glaubwürdig verkörpert 
von Sofi e Gråbøl) zum Gelingen der Reise 
beitrug und die Herzen aller Mitreisenden er-
oberte.  Zu Recht DER Überraschungserfolg 
aus Skandinavien!

„Ein warmer, menschlicher und manchmal 
urkomisch unbequemer Film, der zeigt, dass 
sich das Glück in den kleinen Dingen verbirgt.“ 

– DE TELEGRAAF

> Do, 28. September – Di, 3. Okt., 20:30 Uhr

„Vom zurückhaltenden Einstieg bis zum zarten 
Ende ist PAST LIVES ein Film, bei dem jede Nuan-
ce stimmt, der jede feine Schwingung einfängt.“ 
(INDIEKINO)

In ihrer Kindheit in Seoul mit zwölf Jahren 
waren sie unzertrennliche Freunde: Yung Na 
und Hae Sung. Und ein bisschen ineinander 
verliebt. Dann wanderte Nas Familie nach 
Toronto aus. Hae Sung blieb zurück. Der Kon-
takt riss für mehr als ein Jahrzehnt ab. Yung 
Na nennt sich jetzt Nora und zieht als Autorin 
nach New York. Zufällig stößt sie auf einen 
Chat von Hae Sung und beginnt sich mit ihm 
online intensiv auszutauschen. Wieder zwölf 
Jahre vergehen. Nora hat inzwischen geheira-

tet. Hae Sung ist Ingenieur in China. Als ihn 
seine Freundin verlässt, beschließt er, Nora in 
New York zu besuchen … 

„Man mag kaum glauben, dass dies erst 
der Debütfi lm von Celine Song ist, so souve-
rän, so berührend erzählt sie von den Wegen 
des Schicksals und der Liebe. Auf wunderbare 
Weise gelingt es Celine Song, gleichermaßen 
von einer verpassten und einer erfüllten Liebe 
zu erzählen, von Bedauern und Erfüllung. Ei-
nen schöneren, berührenderen Film dürfte es 
in diesem Berlinale-Wettbewerb kaum geben.“
(TIP-BERLIN)

> Mo, 18. & Di, 19. September, 20:30 Uhr

Jeanne du Barry – Die Favoritin des KönigsJeanne du Barry – Die Favoritin des Königs
> Frankreich 2023 > REGIE: Maiwenn Le Besco > DARSTELLER: Maiwenn Le Besco, 
Johnny Depp, Melville Poupaud, Pierre Richard, Pascal Greggory, 
Noemie Lvovsky > 116 Min. > frei ab 12 Jahren
Der Eröff nungsfi lm von Cannes 2023 und 
das „königliche Comeback von Johnny Depp“
(FILM.AT).

Marie-Jeanne Bécu, uneheliches Kind aus 
ärmlichen Verhältnissen, wird von dem Gra-
fen du Barry als Mätresse an den königlichen 
Hof Ludwigs XV vermittelt. Bald gelingt es ihr, 
in den königlichen Palast zu kommen. Bei ei-
nem Empfang mit Ludwig XV. sieht sie ihm di-
rekt in die Augen, obwohl sie genau davor vom 
Leibdiener gewarnt wurde. Schlimmer noch: 
sie zeigt dem König beim Zurückgehen ins 
Spalier ihren Rücken. Doch der ist von ihrer 
Unbekümmertheit entzückt. Jeanne du Barry 
wird zu seiner Lieblingsmätresse. Sie nutzt 

ihre privilegierte Stellung, trägt die Haare of-
fen und zelebriert die Freizügigkeit sehr zum 
Missfallen der höfi schen Gesellschaft. Die 
Intrigen können beginnen und am Horizont 
drohen die ersten Anzeichen der Revolution. 

Ein geradliniger Historienfi lm ohne Wenn 
und Aber mit drei Hauptdarsteller: Maiwenn, 
Johnny Depp und Versailles! Überaus opulent 
und detailverliebt ausgestattet und perfekt 
inszeniert.

„Mit großer Ehrfurcht vor seinem Subjekt und 
großer künstlerischer Finesse, jedoch ohne eine 
Neubewertung aus heutiger Perspektive, lässt 
er das Genre hochleben.“ (KINO-ZEIT.DE)

> Do, 31. August – Mi, 6. September, 18:30 Uhr

Eigentlich hat Shauna, 70 Jahre jung und er-
folgreiche Architektin, mit ihrem Liebesleben 
abgeschlossen. Doch dann schlägt das Schick-
sal zu. 15 Jahre nach ihrer ersten zufälligen 
Begegnung auf der Krebsstation eines Kran-
kenhauses triff t sie ebenso zufällig wieder 
auf den 25 Jahre jüngeren Onkologen Pierre. 
Pierre, glücklich verheiratet mit seiner Kol-
legin Jeanne und Vater von zwei Kindern, ist 
alles andere als eine notorischer Fremdgeher 
und Shauna, weit entfernt von einer Verfüh-
rerin, hat Bedenken wegen ihres Altersun-
terschiedes. Doch beide triff t es wie ein Blitz: 

„Du überwältigst mich!“ Eine unwiderstehliche, 
hemmungslose Liebe, die alles verzehrt. Bald 
erfahren ihre Mitmenschen von der unge-
wöhnlichen Beziehung und reagieren irri-
tiert („Das ist doch eine alte Schachtel!“ ) bis 
verständnisvoll. Pierres Ehe gerät natürlich 
in eine Krise, aber dann verschlechtert sich 

Shaunas Zustand. Sie leidet an Parkinson und 
zieht sich zurück.

Ein radikal ehrliches und gleichzeitig emo-
tionales Melodram wie es so wohl nur aus 
Frankreich kommen kann! Die französische 
Leinwandikone Fanny Ardant trägt mit einer 
umwerfenden schauspielerischen Präsenz 
diese sehr wahrhaftige Liebesgeschichte.

„…erzählt auf sinnliche und tiefsinnige Art, 
wie ein Märchen.“ (INDIEKINO)

> Do, 31. August – Di, 5. September, 20:30 Uhr

Do, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 UhrDo, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 UhrDo, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 UhrDo, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 UhrDo, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 UhrDo, 28. September – Mi, 4. Okt., 18:45 Uhr
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„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich 
mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmreihe 

„AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Kurz� lme im September
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Ein idyllischer Sommernachmittag. Rosa entspannt sich auf der Liege. Da taucht der Gärtner im 
Nachbargarten auf und fängt an zu gießen. Rosa kommt ins Träumen... : 
> SWEET NOTHING – von 31. August bis 6. September

Langsam erhebt sich ein Cellist aus dem Wasser und beschwört mit seinem Spiel den Sonnenauf-
gang. Es beginnt eine allumfassende Choreografi e, an deren Ende ein neuer Tag steht: 
> AUBADE – von 7. bis 13. September

In grauer Vorzeit kämpfen vier prähominide Niederländer ums Überleben. Jedes Mal wenn sie 
eine fortschrittliche Idee haben, kommt ein Karnickel daher. In dem Animationsfi lm HOOBA 
entstehen so Weltwunder! 
> HOOBA – von 14. bis 20. September
CYCLES entfaltet mit einer verspielten Choreographie die Geschichte eines Mannes, der die Er-
innerungen an eine gescheiterte Beziehung immer wieder erlebt und in einem Kreis von Zweifeln 
und Trauer feststeckt. 
> CYCLES – von 21. bis 27. September

In tausenden von Einzelbildern erzählt die grandiose, temporeiche Stop-Motion-Animation  
A GIRL NAMED ELASTIKA mit Büromaterialien von einem außergewöhnlichen Mädchen, 
Elastika. 
> A GIRL NAMED ELASTIKA – ab 28. September

„Ein Film zum Innehalten und Nachdenken und 
zum Bewundern der japanischen Kochkunst.“
(PROGRAMMKINO.DE)

Mit 9 Jahren wurde Mizukami Tsutomu von 
seinen Eltern, die ihre Kinder nicht durch-
bringen konnten, in ein Zen Kloster gegeben. 
50 Jahre später lebt Mizukami einsam in ei-
nem abgelegenen Haus und lebt und ernährt 
sich nach den Regeln des Zenmeisters Dögen. 
Die Lektorin Machiko dringt in Mazukamis 
genügsame Welt ein, da sie von ihm einen 
Essay möchte und die Deadline für die Veröf-
fentlichung schon lange verstrichen ist. Bald 
ist sie vom Auskosten der einfachen Dinge 
gefangen … 

„Im Rhythmus der Jahreszeiten erschließen 
sich langsam narrative und emotionale Zusam-
menhänge. Erinnerungen, die zu Assoziationen 
werden, die Nakae wie eine Landschaft mit der 
Kamera für uns zeichnet.“ (INDIEKINO)

> Fr, 29. September – So, 1. Okt., 16:30 Uhr

PINK – wohin das Auge blickt! Überall nur 
Pink, Plastik und knalliger Kitsch. Doch in 
dieser perfekt gestylten Barbiewelt ist bei wei-
tem nicht mehr alles in Ordnung. Das sorglose 
Konsum-Leben der berühmten Puppe gerät ins 
Wanken, als vage Gedanken an ein anderes 
Leben und den Tod in ihr aufpoppen. Eine dys-
funktionale Barbie? Kann und darf nicht sein! 
Wie verkauft sich denn das?! Barbie macht 
sich mit ihrem Boyfriend Ken zur ‚Heilung‘ auf 
in die echte Welt der Menschen. Plötzlich kann 
sie nicht mehr auf Zehenspitzen laufen, sieht 
ihre alternde Haut und muss sich um ihren 
Alltag kümmern. Barbie erlebt in Venice Beach 

eine Gesellschaft, die ihrer bisherigen Welt ge-
nau entgegengesetzt ist. Und Ken, bislang nur 
dekoratives Anhängsel, entdeckt die Vorzüge 
eines ungezügelten Dosenbier-Machismo … 

Eine wild wuchernde fi lmische Collage aus 
pinkem Trash, sanftem Feminismus, bissigen 
Seitenhieben auf das Barbie-Franchising, Cul-
ture Clash, Musical, Zitaten aus berühmten 
Werken der Filmgeschichte und milder Sys-
temkritik von keiner geringeren als der Oscar-
nominierten Indie-Regisseurin Greta Gerwig. 

– Wir zeigen die untertitelte Originalfassung!

> Mi, 13. & Do, 14. September, 20:30 Uhr

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Pünktlich zum Schulanfang bringen wir wieder ausgewählte Filme für die ganze Familie 
in unserem Nachmittagsprogramm. Wie gewohnt könnt ihr Euch über die Filme in den 
Beschreibungen unten näher informieren und natürlich läuft vor jedem Film wieder ein 
hübscher Kurzfi lm. Also, auf zu Ponyherz, dem Bären und der Maus Ernest&Celestine, 
dem Kater Lou und dem kleinen Gespenst! Bis bald im Casablanca!

Ernest & Celestine: Die Reise ins Land der Musik
> Frankreich 2022 > Julien Cheng, Jean Christophe Roger 
> Animationsfi lm > 80 Min. > frei ab 0 Jahren > empfohlen ab 6 Jahren

Lou – Abenteuer auf samtenen Pfoten
> Frankreich 2023 > REGIE: Guillaume Maidatchevsky 
> DARSTELLER: Capucine Sainson-Fabresse, Lucie Laurent, Corinne Masiero, 
Nicolas Umbdenstock > 82 Min. > frei ab 6 Jahren > empfohlen ab 8 Jahren

Das kleine Gespenst
> Deutschland 2013 > REGIE: Alan Gsponer > DARSTELLER: Anna Thalbach, 
Herbert Knaup, Uwe Ochsenknecht, Bettina Stucky, Jonas Holdenrieder 
> 95 Min > frei ab 0 Jahre > empfohlen ab 6 Jahre

Das Abenteuer unseres Mäuse-Mädchens Celestine beginnt damit, dass sie versehent-
lich ihren bärigen Freund Ernest aus dem Winterschlaf aufweckt. Die Vorratskammern 
sind aber leer und Ernest muss mit seiner Geige Geld verdienen. Doch schon wieder 
verpatzt Celestine alles und zerbricht die Geige von Ernest! Nur der Geigenbauer Oc-
tavius in der alten Heimat von Ernest kann die Geige reparieren. Celestine mach sich 
allein auf den Weg … und kommt in ein Land, in dem die Musik verboten ist.
Eine überaus wohltuende Abwechslung zu den computer-generierten Trickfi lmen bietet dieser handgezeichnete 
französische Kinderfi lm das zweite Abenteuer des liebenswerten Tier-Duos. – „Wie der erste Teil entwickelt der 
Animationsfi lm seinen beträchtlichen Charme durch die wunderschöne Gestaltung und die enge Freundschaft im 
Zentrum.“ (fi lmdienst)
> Unsere Altersempfehlung: ab 6 Jahren
> Sa, 16.9., 14:30 Uhr & So, 17.9., 14:30 Uhr

Der Kinderfi lm für alle Katzenliebhaber! – Die 10jährige Lou entdeckt auf einem 
Pariser Dachboden ein niedliches verwaistes Kätzchen und nimmt es bei sich auf. Ihre 
Eltern sind davon nicht so begeistert und prompt bringt das ebenso verschmuste wie 
freche Kätzchen neues Chaos in die Familie. Doch Clemence ist so vernarrt in Lou, 
dass sie das Pelztier sogar mit in den Urlaub in die Vogesen nimmt. Lou ist begeistert, 
haut ab und streift sofort durch die Wälder. Als sich die Eltern von Clemence auch noch 
zerstreiten, bricht für sie eine Welt zusammen. Clemence muss lernen loszulassen und 
Verantwortung zu übernehmen …
> Unsere Altersempfehlung: ab 6 Jahren
> Sa, 23.9., 14:30 Uhr & So, 24.9., 14:30 Uhr

Auf Burg Eulenstein haust seit Jahrhunderten ein kleines Gespenst. Keiner weiß davon. 
Klar, das Gespenst ist ja nur in der tiefen Nacht unterwegs. Es wünscht sich aber nichts 
sehnlicher, als die Welt einmal am Tag zu sehen! Und wirklich, eines Tages wacht das 
kleine Gespenst am Tag auf, da die Turmuhr verstellt wurde. Niemand will natürlich 
dem kleinen Karl glauben, dass er ein leibhaftiges Gespenst gesehen hat. Inzwischen 
macht das kleine Gespenst eine schreckliche Erfahrung: es wird bei Tageslicht ganz 
schwarz! Erschreckt fl üchtet es in die Kanalisation und ärgert von hieraus Polizisten, 
Politiker und lange verstorbene Generäle...
Otfried Preußlers herrlicher Kinderbuch-Klassiker von 1966 in einer modernen Realverfi lmung  und mit einem 
computeranimierten Gespenst. Frech wie eh und je schlägt sich das Gespenst mit Autoritäten jeder Art herum und 
fi ndet direkt den Weg ins Herz seiner Zuschauer.
> Unsere Altersempfehlung: ab 6 Jahren
> Sa, 30.9., 14:30 Uhr

Ponyherz
> Deutschland 2023 > REGIE: Markus Dietrich > DARSTELLER: Martha Haberland, 
Franz Krause, Felizia Trube, Amely Trinks, Peter Lohmeyer > 99 Min. 
> frei ab 0 Jahren > empfohlen ab 8 Jahren

Anni hat überhaupt keine Lust mit ihrer Familie von Hamburg aufs platte Land nach 
Groß Hottendorf zu ziehen und damit ihre beste Freundin zu verlieren. Schon am 
ersten Schultag beginnt sie mit ihren Mitschülerinnen zu streiten und fl üchtet in 
eine selbst gezeichnete Traumwelt. Als sie jedoch im Wald ein Wildpferd mit einer 
herzförmigen Blesse kennenlernt, schließt sie es ins Herz und stellt sich zwei Pferde-
dieben entgegen.
Altersgerechte Verfi lmung des ersten Bandes der Ponyherz-Reihe von Uschi Luhn.
> Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
> Do, 7.9., 16:30 Uhr bis Mo, 11.9., 16:30 Uhr

Kinderkino

Bevor der Begriff  zum gefl ügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Dreh-
bücher und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Film-
reihe wieder auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“

– Klassiker auf der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor 
und sprechen über das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Ein Fantasy Film? Nein! Ganz zu Recht lief 
dieses Meisterstück von Guillermo del Torro 
im Wettbewerb von Cannes 2006! Und: „Ein 
Werk, von dem man mit Gewissheit sagen kann, 
dass es nicht nur zu den bleibenden Werken 
dieses Jahres, sondern dieser Dekade gehört."
(FILMDIENST)

1944. Der spanische Bürgerkrieg zeigt 
seine Fratze. Inmitten der Kriegswirren be-
gleitet die kleine Ofelia ihre hochschwangere 
Mutter zum Camp des Franco-Handlangers 
Kapitän Vidal. Dieser geht mit bestialischer 
Härte gegen die Republikaner vor. Er erwartet 
von Ofelias Mutter einen Stammhalter. Ofelia 
fl üchtet aus dem grausam-luxuriösen Leben 
und entdeckt in einem Labyrinth den Pan. Der 

mythische Waldgott beauftragt sie mit drei 
Aufgaben. Während der reale Bürgerkrieg 
immer furchterregendere Züge annimmt, be-
ginnt für Ofelia ein nicht minder gefährliches 
Abenteuer, das zunehmend Realitätscharak-
ter annimmt ... 

In einer fulminanten Mischung aus zeit-
geschichtlichem Drama und Gothic-Fantasy 
Märchen entwickelt Guillermo del Torro eine 
wunderbare Parabel. Das packende Mär-
chen für Erwachsene ist ebenso Glanzstück 
des Gegenwartskinos,wie Plädoyer für die 
Menschlichkeit.

„Poetische Kraftakte wie ‚Pans Labyrinth' 
gibt es im Kino nur selten zu sehen." (FILMECHO)

>  Mi, 4. Oktober, 20:30 Uhr

„Der gute alte Stephen Frears“ (PROGRAMM-

KINO.DE) – im zarten Alter von 81 Jahren zeigt 
der englische Regie-Altmeister („The Queen“, 

„Philomena“ ) wie ein richtig guter Film ge-
macht wird, der weit über solides Unterhal-
tungskino hinausgeht!

Philippa Langley aus Edinburgh ist völlig 
erschöpft. Im Job wird sie ausgebremst, ihre 
Ehe ist am Ende, ihre Söhne nerven und ihre 
Gesundheit lässt schwer nach. Sie lässt sich 
krankschreiben und geht zur Ablenkung in 
eine Auff ührung von Shakespeares „Richard 
III.“ Empört muss Philippa mitansehen, wie 
der König dargestellt wird: hässlich, bösartig, 
ein Mörder. Waren das Fake News der Tudor-
Sippe, um das Bild Richards III. posthum zu 
schädigen? Oder entspricht das der Wahr-
heit? Philippa geht ins nächste Buchgeschäft 
und kauft sich die gesamte Literatur über den 
verhassten Bösewicht. Sie beginnt mit akribi-
schen Nachforschungen und fi ndet Kontakt 
zu der “Richard III.“ Society“. Doch während 
sie immer tiefer in die Recherche eindringt, 
macht sich ihre Familie zunehmend Sorgen 
um Philippa. Da erscheint ihr Richard III. 
höchstpersönlich und ermuntert sie freund-
lich weiterzumachen. Auf dem Parkplatz des 

Sozialamtes in Leicester sei sein Grab …
Diese unglaubliche Geschichte der Hobby-

Archäologin Philippa Langley beruht auf Tat-
sachen! Für ihre Leistung wurde sie 2015 von 
der Queen geehrt. Stephen Frears erzählt die-
se Geschichte so charmant, voller britischem 
Humor und mit einem großen Herz für Under-
dogs, dass es einfach ein herzerwärmendes 
Filmerlebnis wird! Und Sally Hawkins trägt 
dazu ein großes Stück bei!

Wir zeigen dieses schöne englische Meis-
terwerk in einer Preview vor Bundesstart.

>  Mi, 27. September, 20:15 Uhr

Pans LabyrinthPans Labyrinth
> Mexiko/Spanien/USA 2006 > REGIE: Guillermo del Torro > DARSTELLER: Ivana Baquero, 
Doug Kones, Sergi Lopez, Ariadna Gil, Maribel Verdu, Alex Angulo > 114 Min 
> frei ab 16 Jahren

preview: preview: The Lost KingThe Lost King
> Großbritannien 2022 > REGIE: Stephen Frears > DARSTELLER: Sally Hawkins, Steve Coogan, 
Harry Lloyd, Benjamin Scanlan, Adam Robb > 108 Min. > frei ab 6 Jahren

Mo, 18. & Di, 19. September, 20:30 UhrMo, 18. & Di, 19. September, 20:30 UhrMo, 18. & Di, 19. September, 20:30 UhrMo, 18. & Di, 19. September, 20:30 UhrMo, 18. & Di, 19. September, 20:30 UhrMo, 18. & Di, 19. September, 20:30 Uhr

eine Gesellschaft, die ihrer bisherigen Welt ge-eine Gesellschaft, die ihrer bisherigen Welt ge-eine Gesellschaft, die ihrer bisherigen Welt ge-

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

ZapPPaloTT bei den Wolkenriesen
Ein phantastisches Abenteuer in luftiger Höhe!

Der quicklebendige Zauberer ZaPPaloTT kommt wieder auf unsere Kinobühne! 
ZaPPaloTT träumt jede Nacht vom Fliegen. Nur am Tag will das nicht so ganz funkti-
onieren. Tag ein und Tag aus grübelt er vor sich hin, wie er die Schwerkraft überlisten 
könnte.  Nach einigen chaotischen Fehlversuchen geht ihm ein Licht auf. Er baut sich 
in seiner Werkstatt ein echtes Luftschiff - aus einer alten Badewanne! Dabei wird viel 
gezaubert, herumgealbert und gesungen. Und schließlich ist der große Tag gekommen 
und die Reise in die Luft beginnt...  
Was der Zauberer mit der fl iegenden Badewanne über den Wolken erlebt, was Wol-
ken-Riesen am liebsten tun und was das alles mit einer verschusselten, kurzsichtigen 
Stubenfl iege aus ZaPPaloTTs Werkstatt zu tun hat, erfahrt ihr bei ZaPPaloTTs neuen 
Magischem MitmachTheater. 
Karten (7 Euro) im Kartenvorverkauf tagsüber in der Buchhandlung am Turm, abends 
ab 18:30 Uhr im Casablanca oder Restkarten am Veranstaltungstag ab 14:00 Uhr an 
der Kinokasse.
> So, 1.10., 14:30 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE


